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ausfüllt. Und sportlich ist er
noch allemal gut genug für
uns.“ Wenn auch vielleicht in
anderer Rolle als vor 15 oder
fünf Jahren. Sprich: Furchner
ist mit Sicherheit immer noch
wertvoll in Über- und Unter-

zahl, aber inzwischen nicht
mehr unbedingt ein Spieler
fürdieersteoder zweiteReihe,
nachdem er zwischen 2013
und 2017 Jahr für Jahr mehr
als 20 Tore erzielte und dabei
seine Hauptrunden-Ausbeute
noch kontinuierlich steigerte.

Aber, so der Manager: „Er
kann flexibelRollenausfüllen,
ihm geht es um die Sache, den
Sport und die Organisation, es
ist wichtig solche Spieler zu
haben.“ Ab der nächsten Sai-
son ist wieder der Abstieg
möglich, dafür ist zudem
wichtig, den richtigen Mix im
Teamzuwahren,nicht zuviele

Er kann flexibel Rollen
ausfüllen, ihm geht es um
die Sache, den Sport
und die Organisation.
Charly Fliegauf
Manager der Grizzlys

WOLFSBURG.Der Rekord-Tor-
jäger der Grizzlys Wolfsburg
hängt noch eine Spielzeit an.
Er hatte sich zuvor einige Ge-
danken gemacht, wie er ver-
rät. Furchner: „Im November
habe ichmichdamit auseinan-
dergesetzt, wolltemich imDe-
zember entscheiden, vorher
aber auch hören, was der Ma-
nager zu sagen hat. Und dann
ging es eigentlich ganz
schnell.“

Denn Charly Fliegauf und
der nimmermüde Außenstür-
mer funkten auf einer Wellen-
länge. Furchner hatte eine

Option, seinen Kontrakt zu
verlängern, aber erwolltewis-
sen, ob er auch noch gefragt
ist. „Wenn ich in dem Ge-
spräch das Gefühl gehabt hät-
te, er hält nichts von der Idee,
wäre das Thema durch gewe-
sen. Aber er sagte noch in der
ersten Minute, dass er es be-
fürworte, wenn ich weiter-
spiele“, so der Angreifer.

Furchner hat bis auf einen
deutschen Titel im Oberhaus
alles erlebt, ihm sei klar, dass
mancher vielleicht warne, er
solle den Absprung nicht ver-
passen, „aber wenn ich mich

gut fühle, wenn ich noch will,
warum soll ich dann aufhö-
ren?“ Er habe mit vielen Leu-
ten gesprochen, durchaus
überlegt, ob er schon in eine
Funktion bei denGrizzlys ein-
steigt, wo ihmdie Tür dafür of-
fen steht, „ob ich noch irgend-
wo tiefer spiele, etwa bei den
Hannover Indians“, aber das
habe er alles abgehakt. Klar
sei, dass er noch nicht reif sei
für einen Job hinter dem
Schreibtisch: „Ich bin noch zu
sehrSpieler,meinEhrgeizund
mein Feuer sind noch da.“
Dass sich seine Rolle ändere,

„ich nicht mehr 20 Minuten
pro Partie spiele, das ist klar,
ich werde für das da sein, wo-
für ich gebraucht werde. Das
Spiel steht über allem.“ Dass
Fliegauf ihmklar signalisierte,
dass er bleiben soll, war
Furchner extrem wichtig,
„denn ich will keine Almo-
sen“.

Im Moment ist er verletzt,
beobachtet aber aufmerksam
das Training und die Spiele,
freut sich über den Aufwärts-
trend: „Die Entwicklung geht
in die richtige Richtung“, so
der Kapitän. rau

WOLFSBURG.
Über 1000 Spie-
le im Oberhaus
und kein Biss-
chen müde! Se-
bastian Furchner
(37), Kapitän der
Grizzlys Wolfsburg,
bleibt bis 2021 beim

heimischen Eisho-
ckey-Erstligisten. Er verlän-
gerte seinen auslaufenden
Vertrag vorzeitig. Diese Op-
tion hatte er – allerdings traf er
die Entscheidung in Abspra-
che mit Manager Charly Flie-
gauf (siehe weiterer Bericht).

Der Ober-Grizzly (seit zwei
Jahren Kapitän, zweitdienst-
ältester Wolfsburger, 2015 der
erste Grizzly überhaupt und
der einzige bis heute, der
einen Fünfjahres-Kontrakt er-
hielt) ist noch nicht satt. Grün-
de, warum sich Fliegauf freut,
dass der Kapitän weiterma-
chen will: „Er ist ja durch das
unerwartete Karriere-Ende
von Tyler Haskins etwas un-
verhofft in die Kapitänsrolle
gerückt, aber es hat sich ge-
zeigt, dass er sie hervorragend

VON JÜRGEN BRAUN

Über 1000 Spiele, kein Stück müde:
Furchner hängt bis 2021 an

Eishockey: Der Vertrag mit dem Kapitän der Grizzlys Wolfsburg wurde vorzeitig verlängert

erzielte 283 Treffer, beim
nächsten ist der zweifache Fa-
milienvater allein drittbester
Torschütze der DEL-Ge-
schichte. Dazu gab „Furchi“,
wie er genannt wird, 294 Tor-
vorlagen. Am fünften Spieltag
dieser Saison absolvierte er in
der Partie bei den Kölner Hai-
en, seinem einzigen anderen
DEL-Klub, sein 1000. DEL-
Spiel.

Dass noch einige dazu
kommen werden, kann als si-
cher gelten. Theoretisch
könnte er noch der Spieler mit
den zweitmeisten DEL-Spie-
len werden. Einzig sein früher
Kölner Teamkollege Mirko
Lüdemann (fast 1200 DEL-
Spiele) ist uneinholbar.

Fliegauf: „Aus den zuletzt
geführtenGesprächenmit Se-
bastian habe ich gesehen,
dass er weiterhin richtig heiß
ist und unheimliches Feuer
hat, für uns zu spielen. ,Furchi‘
verkörpert in unserer Mann-
schaft nach wie vor sehr wich-
tige Elemente, wie Leiden-
schaft, Wille und Ehrgeiz.“ Im
Moment ist Furchner verletzt,
am Wochenende wird es noch
nicht fürs Comeback reichen.

Ewiger Grizzly: Sebastian Furchner (M.) wird mit Wolfsburgs Eishockey-Erstligist in eine 13. Saison gehen, hat vorzeitig bis 2021 verlängert. FOTO: BRITTA SCHULZE

FUSSBALL

JSG Sassenburg
sucht U17-Spieler
SASSENBURG. Die JSG Sas-
senburg sucht Verstärkung für
das U17-Team – also Talente
aus den Jahrgängen
2003/2004, die die Mann-
schaft nach vorn bringen oder
Lust haben, Fußball zu spielen.
In der vergangenen Saison ist
die B-Jugend aus der Bezirksli-
ga abgestiegen, rangiert nach
elf Spielen in der Kreisliga auf
Platz zwei. Interessierte Nach-
wuchs-Kicker können sich bei
Norbert Rattunde unter
0171/2164928 oder per Mail an
n.rattunde@t-online.de mel-
den.

Furchner: „Ehrgeiz und Feuer sind noch da“
Eishockey: Wolfsburgs Kapitän über seine Überlegungen und die Beweggründe in ein 13. Jahr bei den Grizzlys zu gehen

Badminton:
Tornow holt

drei Landestitel
LÜNEBURG. Erfolgreiche
O19-Landesmeisterschaft
für die Badminton-Spieler
des BV Gifhorn in Lüne-
burg! Besonders erfolg-
reich war Larina Tornow,
die gleich drei Titel holen
konnte. Im Einzel setzte sie
sich im Finale gegen ihre
Vereinskollegin Lea Ding-
ler durch, im Damen-Dop-
pel gewann war sie zusam-

men mit
Nadine
Cordes von
der SGVfB/
SC Peine
nicht zu be-
siegen.

Im
Mixed gab
es ebenfalls
ein BVG-
internes Fi-

nale – und wieder hatte das
Tornow-Team die Nase
vorn: Mit Doppel-Partner
Wolf-Dieter Papendorf
setzte sie sich gegen Ding-
ler und Dennis Friedenstab
durch. Dazu sicherte sich
Papendorf noch den Titel
imHerren-Doppel.Mit Nils
Rodefeld (MTV Vechelde)
setzte sich der BVGer imFi-
nale gegen Ciaran Fitzge-

rald und
Lukas
Kirchberg
(beide SV
Harken-
bleck)
durch, die
zuvor Frie-
denstab
und Yannik
Joop (beide
BVG) be-

siegt hatten.
Keinen Titel gab es hin-

gegen im Herren-Einzel:
Bester BVGer war Holger
Herbst, der im Halbfinale
am späteren Sieger Frank
Juchim aus Peine scheiter-
te. Juchimhatte eineRunde
zuvor schon für dasAus von
Friedenstab gesorgt.

Erfolgreich: Larina Tornow
holte drei Titel. FOTO: CANIDAR

Wolf-Dieter
Papendorf

Lea
Dingler

Dauerbrenner: Sebastian Furch-
ner (l.), FOTO: BORIS BASCHIN

langjährigeAkteure zu verab-
schieden. Christoph Höhen-
leitner (36) etwa wird für sich
die Entscheidung noch treffen
müssen, ob er anhängt. Sport-
lich wäre der Stürmer, der ge-
radeerstwieder bewiesenhat,
dass er auch ein guter Vertei-
diger ist, ein Verlust, wenn er
aufhört. Er peilt eine Trainer-
Karriere an, ist schon imGrizz-
lys-Nachwuchs tätig. Als
Standby-Spieler dürfte der
dienstälteste Grizzly mindes-
tens eine Option werden. En-
ger werden
könnte es für
die Urgesteine
Jeff Likens
(34) und Brent
Aubin (33),
deren Verträ-
ge ebenfalls
auslaufen.
Denn grund-
sätzlich, das
hat Fliegauf
angedeutet, sollen die Grizz-
lys durchschnittlich jünger
werden.

Letztlich allerdings wird
Leistung entscheiden. Furch-
ner wird 2020/21 in seine 13.
Saison in Wolfsburg gehen, er

Charly
Fliegauf
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